
 

 

 

Fluss 
 

Fluss, du fließt von Gott gegeben 

Fluss,   Du fließt in alter Weise 

durch   Dein programmiertes Tal 

in   zeitloser Deutschlandreise 

so schön   und überregional. 
 

Fluss,   du fließt von Gott gegeben 

durch   die Lande wild und frei, 

lässt   die Menschen an dir leben, 

dass   man sich am Segen freut. 

Töne fließen wie ein Strom den Fluss hinauf 

Ströme steuern diesen neuen Tonverlauf. 
 

Doch wir ändern an deinem Lauf herum, 

die Natur nimmt uns das nicht selten krumm! 

Du   kennst Burgen und Ruinen, 

        Spiegelglas und Edelstahl. 

Wir,   wir bauen auf Platinen 

und   wir denken digital. 
 

Fluss,   mit deiner Wasserseele 

hörst   du auf der Engel Rat. 

Wir   bau’n Schleusen und Kanäle, 

dass   die Schiffe auf dir fahr’n. 

Töne fließen wie ein Strom den Fluss hinauf 

Ströme steuern diesen neuen Tonverlauf. 
 

 

Händler haben dann den günstigsten Transport, 

der die Waren billig bringt von Ort zu Ort. 

Fluss,   man lebt an Deinen Seiten 

und   macht dich zum Wechselstrom, 

du   erzählst von alten Zeiten, 

      Wellen spiegeln sich in Chrom. 
 

Fluss,   der Schöpfer hat gegeben, 

dass   sich ändert deine Kraft: 

Mal   schenkst du sehr reichlich Leben, 

mal   fließt du nur klein und schwach. 

Töne fließen wie ein Strom den Fluss hinauf 

Ströme steuern diesen neuen Tonverlauf. 

 
 

Doch wir stauen dein Bett so gerne auf, 

ändern deinen natürlichen Verlauf! 

Fluss,   Du fließt in alter Weise 

durch   Dein programmiertes Tal 

in   zeitloser Deutschlandreise 

so schön   und überregional. 
 

Gott,   ich weiß nicht, ob es klug ist, 

was   wir tun mit der Natur. 

Zeig   uns, was zu unserm Schutz ist 

und   was rechtens ist vor Dir! 

Töne fließen wie ein Strom den Fluss hinauf 

Ströme steuern diesen neuen Tonverlauf. 

 

Lasst uns hören auf des mächt’gen Schöpfers Wort! 

Dann fließt Segen an jedem Weltenort! 

  

Rheingold 
 

 


